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I)attc. Der junge Sßurfdjc mar ein SBetter non

Cetane, unb 3iuaban batte ibn beim gifdjfang
in ber fiagune überrafdjt. Darauf batte 3'"«
ban ben Äopf bes Änaben nom Stumpf ge=

trennt, roar franf unb frei burdj bas Dorf
bis nor Sßatmers §aus gegangen, batte feine

blutige Xropbäe burdj bas offene genfter ins
3immer gemorfen unb bann bie gtudjt er=

griffen.
Die junge grau bes $änblcrs fdjlief roäb=

renb feiner Slbroefenbeit in bem großen SBoljn=

Limmer unter bem Sdjittje non einem balbeu
Dußenb mit SJÎusfeten beroaffneten 3rtfuta=
ner. Sie roar fofort aufgefprungen, fjatte eine

SBüdjfe ergriffen unb ben SBerbredjer oerfotgt,
ba fie fürdjtete, bafj 3'naban Dalmers 3fb=

roefenbeit erfabren Ijätte unb ibn nun bei

feiner fRüctfefjr über bie Cagttne aus bem

Sinterrjalt erfdjießcn roürbe. ©erabe als fie
ben Stranb erreidjte, ruberte ber ftiitfjtige
SJcörber in feinem Äanoe baoon. Sie fntete
nieber, sielte forgfättig unb feuerte. Gin
Jrotjngeläcfjter roar bie Sfntroort.

Das roar bie ©efdjidjte, bie Saliner bem

Halbblut=SJÎaori er^ätjtte.
©ine SBeile fdjroieg ber SJiann, nadjbem

ber §änbler geenbigt îiatte. Dann fagte er

in feiner langsamen, befttmmten Strt:
3dj oerfpredje, 3b"en biefen 3i"aban in=

nerbalb einer SBodje tot ober tebenbig su

überliefern. SBorber aber mufj idj alles roiffen,
roas über 3'uaban unb feine greunbe 31t roif=

fen ift. 3rt feinem eigenen Dorf roirb cr )voe\-

fcltos Stnbänger unb Helfersbelfcr baben.

Sfud) unter ben SBeibern!"
Dalmer rief feine grau. SBleidj unb mit

oerroeinten Sfugen trat fie ein. Sie fjatte mit
ibren greuubinnen ben Äupf bes Änaben be=

graben, unb feine Stugebörigeu fudjten fetjt
bie Lagune ab, um ben Äörper su finben.
©ben roar Cetanc allein nadj §aufe 3urürf'=

gefebrt.
SBalb batte ber SJÎifdjting alles SBiffens»
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»SDIeinft i mög na fo uf be 3ug rr.it em Sram ?*

SBorum nüb SBenn b' cn SBagcfüebrer breidjfl,
mo b'grau »ertaubt tjät ober mon en sDoppeiltter

«erfpielt bat, djunfl na ebig früeb gnueg. .£>ciit)«r

inerte oon ibr erfabren. Sépé, bie in 3tna=
bans Dorfe rooljnte, fottte ocrbädjtig* fein,
SBefudje bes ©eädjteten su empfangen unb fo=

gar ;u erroibern. Denn oerfdjiebene SJfale roar
fie fdjon jet ober brei Jage fjintereinnnber
oom §aufe ibrer SJiuttet abroefenb geroefen.

Die meiften oon 3iuabans SBolf balfen ja
im geljeimeu ibrem geädjteten Häuptling, unb

oon ben SBeroofmcrn bes eigenen Dorfes fpradj
fein cinsiger über bic Stusflüge bes SJtäb»

djens aus gurdjt oor 3i"aban. Sfber Sépé

Ijätte fidj felber oerraten, unb jeitbem ließ
Seforte fie ftefs bureb cin paar oon ifjren
greuubinnen beobadjten, bic fie su biefem
3roed nadj Sjcet, fo f>teß 3inabans Dorf,
fjinübergefdjidt batte.

fietant befdjrieb genau bie fdjöne Sépé
unb bie S2age bes Kaufes, in bem fie mit
ibrer SJtutter roobnte. Darauf fetjte ber SJÎifdj=

ling bem §änbler unb feirwm SBeib feinen
Sßlan auseinanber.

Unb jetjt," fdjlofj er, muß idj geben.
SBenn idj länger tjier bleibe, roerben Sitta*
bans greunbe mißtrauifdj. ©ebt mir jetjt bie

glafdje ©in. 3dj roerbe fie fo tragen, baß

jeber fie feben fann, roenn idj bureb bas Dorf
gebe. Unb oergeffen Sie nidjt, bafj 3bte 3Jîân=

ner nicbt sußegen fein bürfen, roenn icb mic=

berfomme. Die fönnten auf midj fdjießen."

Sßatmer ging in feinen SBarenraum unb
fam mit einer großen glafdje fjaltänbifdjcn
©eneoers jurücf, bie er SBorter famt einet
Sdjadjtel Steooloerpatronen übergab. Dann
oerlief; ber SJÎifdjIing bas §aus unb fdjritt
ben jum Dorfe fiifjrenben Sßfab tjinab.

Sparma," fagte Getane su ibrem SJÎann,

als er sroifdjen ben Äofospalmen oerfdjroun=
ben roar, glaubft bu, baß roir biefem SJÎanne

oertrauen tonnen in biefer Sadje?"

3a, bas gtaube idj", antroortete ber §änb=
1er. SBenn irgenb jemanb basu imftanbe ift,
fo ift es biefer SJÎann. SBier Sabre finb ts
jetjt ber, ba fodjt er ganj allein gegen sroeU

fjunbert non ben roilben SJÎenfdjenfreffern auf
ben Salomoninfeln, bie fein Sdjiff überfallen
unb jeben SJÎann an 33orb aufjer ibm felber

getötet batten. 3roattjig unb brei oon ben

teuflifdjen Äai Iagela=Äannibafen erfdjoß er

aus bem Sßormars bes Sdjiffes mit feiner
SBindjefterbüdjje. ©r roar bort rjiitaitfaeflct=
tert, obgleidj er eine tiefe SJÎeffcrrounbe am

Sdjenfel batte unb burdj ben 231utoerluft fdjon

fdjmadj geroorben roar. Dann, als bie übrigen
fidj in ibre Äanoes geflüdjtet Ratten, fam er

berunter, fteuerte bas Sdjiff oom iîanbc ab

unb bradjte es in Sidjerbeif. spiP -,11 einem

Drt namens Sîubiana fegelte cr, roo nwifj«
SJtänner roobnen."

(gortfetjung folgt.)
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hattc. Der junge Bursche war ein Vetter van

Letane, und Iinaban hatte ihn beim Fischfang
in der Lagune überrascht. Darauf hatte Iinaban

den Kopf des Knaben vom Rumpf
getrennt, war frank und frei durch das Dorf
bis vor Palmers Haus gegangen, hatte seine

blutige Trophäe durch das offene Fenster ins
Zimmer geworfen und dann die Flucht
ergriffen.

Die junge Frau des Händlers schlief während

seiner Abwesenheit in dem großen
Wohnzimmer unter dem Schutze von einem halben
Dutzend mit Musketen bewassneten Insulaner.

Sie war sofort aufgesprungen, hattc eine

Büchse ergriffen und den Verbrecher verfolgt,
da sie fürchtete, dasz Iinaban Palmers
Abwesenheit erfahren hätte und ihn nun bei

seiner Rückkehr über die Lagune aus dcm

Hinterhalt erschießen wiirde. Gerade als sie

den Strand erreichte, ruderte der flüchtige
Mörder in seinem Kanoe davon. Sie kniete

nieder, zielte sorgsältig und feuerte. Ein
Hohngelächter war die Antwort.

Das war die Geschichte, die Palmer dem

Halbblut-Maori erzählte.
Eine Weile schwieg der Mann, nachdem

der Händler geendigt hatte. Dann sagte er

in seiner langsamen, bestimmten Art:
Jch verspreche, Ihnen diesen Iinaban

innerhalb einer Woche tot oder lebendig zu

überliefern. Vorher aber muß ich alles wisscn,

was über Iinaban und seine Freunde zu wissen

ist. Jn seinem eigenen Dorf wird cr zwei-

fellos Anhänger und Helfershelfer haben.

Auch untcr den Weibern!"
Palmer rief seine Frau. Bleich und mit

verweinten Augen trat sie ein. Sie hattc mit
ihren Freundinnen den Kvpf des Knaben
begraben, und seine Angehörigen suchten jctzt

die Lagune ab, um dcn Körper zu findcn.
Eben war Letane allein nach Hause
zurückgekehrt.

Bald hatte der Mischling alles Wissens

.Meinst i mög na ko uf de Zug mit em Tram ?'

.Worum nüd Wenn d' cn Wagcfüehrer breichst,

wo d'Frau vertäubt hät oder won en Doppeltster

verspielt bät, chunst na ebig früeh gnueg. Hclzher

werte von ihr erfahren. Sêpê, die in Jinabans

Dorfe wohnte, sollte verdächtig' scin,

Besuche des Geächteten zu empfangen und

sogar zu erwidern. Denn verschiedene Male war
sie schon zwei odcr drei Tage hintereinander
vom Hause ihrer Mutter abwesend gewesen.

Die meisten von Jinabans Volk halfen ja
im geheimen ihrem geächteten Häuptling, und

von den Bewohnern des eigenen Dorfes sprach

kcin einziger über die Ausflüge des Mädchens

aus Furcht vor Iinaban. Aber Sêpê

hatte sich selber verraten, und seitdem ließ
Letane sie stets durch cin paar von ihren
Freundinnen beobachten, die sie zu diesem

Zweck nach Jjeet, so hieß Jinabans Dorf,
hinübcrgeschickt hatte.

Letane beschrieb genau die schöne Sêpê
und die Lage des Hauses, in dem sie mit
ihrer Mutter wohnte. Darauf setzte der Mischling

dem Händler und seinem Weib seinen

Plan auseinander.

llnd jetzt," schloß er, muß ich gehen.

Wenn ich länger hier bleibe, werden Jinabans

Freunde mißtrauisch. Gebt mir jetzt die
Flasche Kin. Ich werde sie so tragen, daß

jeder sie sehen kann, wenn ich durch das Dorf
gehe. Und vergessen Sie nicht, daß Ihre Männer

nicht zugegen sein dürfen, wenn ich

wiederkomme. Die könnten auf mich schießen."

Palmer ging in seinen Warenraum und
kam mit einer großen Flasche holländischen
Genevers zurück, die er Porter samt einer
Schachtel Revolverpatronen übergab. Dann
verließ der Mischling das Haus und schritt
den zum Dorse führenden Psad hinab.

Parma," sagte Letane zu ihrcm Mann,
als er zwischen den Kokospalmen verschwunden

war. glaubst du, daß wir diesem Manne
vertrauen können in dieser Sache?"

Ja, das glaube ich", antwortete der Händler.

Wenn irgend jemand dazu imstande ist,

so ist es dieser Mann. Vier Jahre sind es

jetzt her, da socht er ganz allein gegen
zweihundert von den wilden Menschenfressern auf
dcn Salomoninseln, die sein Schiff überfallen
und jeden Mann an Bord außer ihm selber

getötet hatten. Zwanzig und drei von den

teuflischen Kai Tagela-Kannibalen erschoß er

aus dem Vormars des Schiffes mit seiner

Winchesterbüchse. Er war dort hinaufgeklettert,

obgleich er eine tiefe Messerwundc am

Schenkel hatte und durch den Blutverlust schon

schwach geworden war. Dann, als die übrigen
sich in ihre Kanoes geflüchtet hatten, kam er

herunter, steuerte das Schifs vom Lande ab

und brachte es in Sicherheit. Bis zu einem

Ort namens Rubiana segelte cr, wo weiße

Männer wohnen."

(Fortsetzung folgt.)
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